
Chile 

Chile liegt an der südlichen Pazifikküste von Südamerika, also im Westen des Kontinents, und hat eine 
6.000 km lange Küste. An seiner breitesten Stelle ist Chile nur rund 400 km breit; die durchschnittliche 
Breite Chiles liegt bei nur 180 km.

Das Land zählt fast 19 Mio. Einwohner auf einer Fläche von 756.102 km2. Die Hauptstadt ist Santiago de 
Chile.

Chile gilt als recht modernes Land, das als Schwellenland zu den wirtschaftlich und sozial stabilsten Län-
dern Lateinamerikas gehört. Auch aus diesem Grund wurde Chile in den letzten Jahrzehnten gerne Ziel 
von Migranten aus anderen lateinamerikanischen Ländern.

Der berühmte chilenische Wein ist besonders erwähnenswert.

Von 1879 bis 1884 fand im Norden des Landes der Salpeterkrieg mit Bolivien und Peru statt; dabei verlor 
Bolivien seinen Zugang zum Meer und die auf diesem Gebiet lagernden Kupfer-vorkommen, was auch 
heute noch Thema in der politischen Auseinandersetzung zwischen beiden Ländern ist. Ebenso verlor 
auch Peru Teil seines Staatsgebietes an Chile.

Allende ist ein besonderer Name in Chile. Salvador Allende war von 1970-1973 der Präsident von Chile. 
Seine Regierung war der Versuch, durch demokratische Mittel eine sozialistische Gesellschaft in Chile 
aufzubauen. Diese wurde aber durch einen Militärputsch jäh beendet; daraufhin folgte die Diktatur von 
Augusto Pinochet (bis 1990). Die Nichte zweiten Grades von Salvador Allende, Isabel Allende, ist eine der 
berühmtesten Schriftstellerinnen des Landes: ihr vielleicht berühmtestes Werk „Das Geisterhaus“ und 
andere thematisieren die politischen Ereignisse in der Regierungszeit ihres Onkels.
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Eine Art Morgengebet mit Gesängen und Opfergaben beim Volk der Mapuche.           Stadtansicht mit der Skyline Santiago de Chiles.


